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CyriaeDs von Ancona zu Strahon.
Nachtrag zu LI S. 490.

Die Abschrift der Scholien des Cyriacus von Anoona zu
Strabon, welohe der jüngere Peter Burmann aus dem Codex VOSg.
var. arg. in oct. 7 gemacht hatte, ist noch erhalten im Codex
Philol.2 der Universitätsbibliothek in Göttingen (W. Meyer, die
Hamlschriften in Göttingen I S. 2) mit der Subscription: Absolv-i,
a. d. 29 sept. OIOIOOOXXXIL UltmJecti k. •9. V68p. I Petrus
Burmannus I Fr. Fil. Fr. Nep. I Der Codex Dor'Vill. X 1. 4, 29
(nicht 21, wie a. a. O. gesagt ist) enthält die von Reiske für
d'Orville angefertigte Copie der ganzen Abschrift, welche im
Jahr 1780 aus Bnrmanns Nachlass für die Göttinger Bibliothek
erworben worden ist. Dieselbe Bibliothek enthält im Codex
PhiloL 21 foL 78 f. nooh eine zweite aus dem VORsianus gemachte
.A bschrift der Scholien des CyriacuB. Den Hinweis auf beide
Handschriften nebst Mittheilllngen über dieselben verdanke ich
Herrn Stnd. phiL Crijnert in Göttingen.

In demselben Aufsatze stebt S. 483 Z. 31 durch ein Ver
sehen des Druckers XPHLTEPIQI statt XPHLTHPIQI.

Breslau. Richard Förster,

Zn Band LI S. 148.
l.bOUca:l be 'HXUO' 0.\ VllPlltbEC Kat KarEA€~ca:Co.l wie ioh

jetzt gesehen habe, st.ammt dieser Zug aus dem 12. €VUAlOC
bluAoYOe des Lukian, wo Thetis der Doriserzäblt, dass Danae
und ihr Kind in einem Klßwnov auf. dem Meere treiben, und
Doris, von ]\-fitleid erregt, ausruft: Tl OUV oöXt cWZ:oJ.!€V o.urllv
TOle UAIEOO TouTole EJ.!ßaAoOcm EC Ta MKTUIl TOle LEPl<plOlC.
Die Editio princeps des Lukian ist' die Florentiner von 1496, die
dem Musuros bekannt sein musste.

R. W.

Verantwortlicher Redacteur: L, Radermacher in Bonn.
(20. Decemher 1896.)
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